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eingeschoben. Eine Sturmgeschützbatterie des Heeres fährt auf dem 
H~henzug ostwärts Preekuln in Bereitstellung. 
Am Morgen des 28. Oktober greifen die Sowjets wieder an. Die Kom­
panien Schirmer und Persson weisen zunächst alle Angriffe ab. Die 
Sowjets setzen verstärkt Artillerie und Werfer ein. Gegen 11.00 Uhr erfolgt 
ein Feindangriff mit Panzerunterstützung. Die eigenen Sturmgeschütze 
rollen in eine günstigere Stellung zurück. Hin und her wogen die Kämpfe, 
in deren Verlauf beiderseits empfindliche Verluste eintreten. Gegen Mittag 
wird Ostuf. Scl1imlCr sclnver verwundet. Seine Kp. übernimmt der Kp.­
Truppfhr., Uscha. Stuhn, der durcl1 ein tapferes Einzelunternehmen über 
den Rahmen der Div. »Nordland« hinaus bekannt wurde - Stuhn befand 
sich drei Tage und Näcl1te in Zivil hinter den russ. Linien und meldete 
anscl1ließend genau feindlicl1'e Panzeransammlungen - und nun mit seinen 
Männern der 4./ AA den Sowjets jeden Meter Boden streitig macl1t. 
Auch der 29. Oktober sieht heftige Kämpfe, bei denen Uscha. Stuhn fäIlt. 
Die beiden Kompanien der AA, sowie beide Bataillone des Rgts. »Norge« 
werden auf eine rÜckwärtige Linie hart Süd ~ndsi.id;;;-t-Preekuln zurüCk: 
genommen. ~ 1_0.hNorg~«::g~I}~.)J1i.t..slrei Un.!erführern und 16 Männern 
~_u.s __ ~~!!_aIJql.L.S.tdl.\!n.g~~_Ahnlich sind ~_~~tär~.n der anderen 
~9mJ2ßllien...des..E~)lfu!:ge~(. 

, Am ~~~! sind die Sowjets nacl1gerückt. A_m._Aben_~_::,::~~....9.~pJ~h.r:, 
,c,l'v.,)t.> ~ 
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:x'o.,\ - sclnver verwunde!,.Die Reste der Kp. übernimmt der vom Heer kommende 
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\?~V ." Der 27. Oktober setzt dem Rätselraten ein Ende. Auch die Stellungen des 
1 ).';J, ,\V"'''' Rgts. »Danmark« erbeben unter dem Feuerorkan der Sowjets. Ostubaf. 
j' \ ' Krugel sieht besorgt der Entwicklung entgegen, denn er weiß um die 

Schwäcl1e seiner Front. Um 9.30 Uhr wird ihm ein Funksprucl1 übergeben: 
»5. Kp. hat Feindangriff abgewiesen. Eigne HKL hält nocl11« Krügel ist 
befriedigt. . 
Vom in den Stellungen geht der Kampf weiter. Immer wieder rennen die 
erdbraunen Gestalten gegen die dünne Linie des Rgts. »Dan~'l!.k<c an. 
Alle fünfzig, sechzig Meter liegen die Grenadiere in notdürftigen Stellun­
gen auseinander. Zun5.cllst wendet sicll der Hauptstoß gegen das Dorf 
Kelputi, aber scl10n bald stürmt der Gegner auch gegen das von der 6. Kp. 
verteidigte Trusi an. Um 10.30 Uhr läßt Btl.Kdr. Bergfeld einen Spruch an 
das Rgt. absetzen: 
»Tiefer Einbrucl1 im Abschnitt der 6. Kompanie. 7. Kp. hlUt noch.« 
Die 5. Kp. bestätigt um 11.00 Uhr: »Feind im Abschnitt der 6. Kp. durch­
gebrochen und steht im Rücken der 5. Kp.« 
Krtigel, der längst einen vorgeschobenen Gcf.Std. bezogen hat (Höhe 28,3), 
läßt zurückfunken: »Stellungen haltenl« 
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Um 11.10 Uhr meldet Alarmkompanie Roßmann aus Abschnitt Kelputi: 
"Starker feindlicher Inf.- und Panzerangriff auf gesamten Kp.-Abschnitt.« 
Um dieselbe Zeit wirft ein Feindstoß die 10. und Teile der 11. Kp. süd­
westlich der Straße Gramsden-Purmsati bis zum Waldrand südwestlich 
Grudulis zurück. Beiderseits der Straße, unweit der Pappelallee Trekni, 
behaupten Teile der 11. Kp. und der Zug Schwabenberg ihre Stellungen. 
Beiderseits fluten starke Feindkräfte vorbei. 
Um 11.20 Uhr Funkspruch an die Kompanien: »Unter allen Umständen 
haltenI« 
Stubaf. Fiscllers 11. und Stubaf. Potschkas IH. Abt. AR »Nordland« feuern, 
was die Rohre hergeben, dod1 bald kennt sich kein VB mehr in dem 
Durcheinander aus, so verzahnt sind die kämpfenden Gruppen. Um 11.40 
Uhr meldet ein VB der II./AR »Nordland«: »Feind im Abschnitt der 5. Kp. 
- Alarmkp. durchgebrochen.« Um 11.45 Uhr setzt der Funker des VB eine 
neue Meldung ab: »5. Kp. und Alarmkp. vom Feind überwältigt. Lage 
beim MPi.-Zug Schwabenberg unklar.« 
Uscha. Illum vom MPi.-Zug liegt mit_~iE_em kleinen Haufen nördlich der 
straße, unweit der Pappelallee Trekni. Beiderseits sind die Russen weit 
vorgestoßen. Jetzt greifen sie auch die kleine Schar von der Pappelapee 
Trekni her mit Unterstützung von zwei Panzern an. IlIum schießt' die 
letzte Panzerfaust ab; sie trifft nicht, aber die Panzer fah~rück. Illums 
Männer wehren die Infanteristen ab, aber die Lag'f bleibt verz,,~. 
Durch ein Betonrohr gelangen die Münner schließlidl auf die Westseite der 
Straße.-Ilicr . si~d- die Stellungen umgepflügt. Endlicll treffen sie auf die 
Reste der 11. Kp., die sich in einem Grabenstück festgesetzt haben, um die 
Dunkelheit abzuwarten. Von der 11. .Kp. sind es zwei Unterführer und 
sieben Mann; vom MPi-Zll.!Lzwei ~führer und sechs Mann: dazu der 
norwegi~cl1e Ustuf., VB d~; n.lARu, und eh; weiterer verwundeter Uscha. 
~- . 

Sie halten bis zur Dunkelheit a:IS, weil das flad1e Gelände ein Absetzen 
bei Tag unmöglich macht. 
Gegen 13.00 Uhr stehen die Sowjets vor der Höhe 28,3. Die 5. Kp. hat 
SteIiung nordwestlich 28,3 am Waldeinschnitt bezogen. Die 8. Kp. mit IG 
und Granatwerfern nördlich davon. Die 6. und 7. Kp. stehen weiterhin 
ostwärts am Waldrand Trusi-Egli. Sdlwerpunkt ist jedoch die Höhe 28,3, 
die Sörensens KGr. verteidigt. Um 13.10 Uhr letzter Funkspruch des Rgts. 
»Danmark« an die Kompanien: 
»Höhe 28,3 unter allen Umständen haltenl« 
Hinter 28,3 stehen die Batterien der II./AR »Nordland«. Krügel besetzt 
mit seinen Meldern und zwei Sturmgeschützen die Höhe, zu denen im 
Laufe des Nachmittags noch Versprengte stoßen. Gegen 16.00 Uhr ist die 
akute Gefahr gebannt. Roßmann sammelt die Reste seiner Alarm-Kp. und 
gliedert sie in die Verteidigung der Höhe 28,3 t'in. 
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